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hlaͤſſer; ich bitte dich / komm nach Hauſe . Guter

Sir / begleiten Sie uns .

Oliver . Das will ich ; denn ich muß meinem

Bruder Beſcheid bringen / ob du ihn auch entſch ul⸗

digſt , Roſalinde .

Roſalinde . Ich !

ken ; aber ich bitte Sie , ſagen Sie

wie gut ich meine Rolle geſpielt habe .

vill mich auf etwas beden⸗

ihm doch /

Wollen

wir gehen ?
( Sie gehen ab . )

* —— ——

Fünfter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Im Walde .

Der Ruͤpel und Audrey / hernach Wilhelm .

Kuͤpel. W̃

finden , Audrey ;

Audrey . Wahrhaftig 1

genug / was der alte Kerl aue

ſagen mochte .

Ruͤpel. Ein ganz verzweifelter Menſch iſt der

U 4

ir werden ſchon eine gelegnere Zeit

nur Geduld , liebe Audrey .

der Prieſter war gut

h immer dawider



612 Wie es euch gefaͤllt.

Oliver , Audrey ; ein garſtiger Mar⸗text ! Aber

hoͤre doch , Audrey , hier iſt ein junger Menſch

im Walde , der auf dich Anſpruch macht .

Audrey . Ach ! ich weis ſchon wer das iſt ; er

hat auf der Welt kein Recht an mir . ( Wübelmtemme⸗

Da koͤmmt der her , den du meynſt .

Ruͤpel. Es iſt Eſſen und Trinken fuͤr mich ,

wenn ich einen Bauren meiner Art ſehe . Bey

meiner Treu ! wir haben gemeiniglich viel Witz

vorraͤthig , und darum viel zu verantworten ; etz

ſoll losgehen , ich kann mich nicht halten .

Wilhelm . Guten Abend , Audrey ,

Audrey . Ey guten Abend , Wilhelm .

Wilhelm . Guten Abend , guter Freund .

Kuͤpel. Guten Abend , lieber Mann . Bedeckt

dich doch , bedecke dich ⸗wirklich , im Ernſt , be⸗

decke dich ! ⸗⸗Wie alt ſeyd ihr , guter Freund t
Wilhelm . Fuͤnf und zwanzig .

Kuͤpel. Ein reifes Alter ! ⸗Iſt dein Namt

Wilhelm ?

Wilhelm . Ja , Wilhelm .

Kuͤpel . Ein huͤbſcher Name ! ⸗⸗Biſt hier im

Walde geboren ?

Dertyerderber .

Wilhel

Rüpel .

Biſt reich

Wilhe

Ruͤpel .

dentlich gt

nur ſo , f

Wilhe

Witz .

Ruͤpel

Spruch

der Weit

jener hey

zu eſſen ,

ſie in ſei

ſagen , d

und die

Maͤdche

) wW
tenblick

tenden

ten Wel

werden .

pedantiſ

batte vi



Aber

Menſch
12

iſt ; er

mkömmt. )

mich ,

e. Bey

' el Witz

ten ; es

Nantt

hier im
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wWilhelm . Ja , Sir , Gott ſey Dank !

Küpel . Gott ſey Dank ; eine gute Antwort ! ⸗

Biſt reich ?

wilhelm . Ja , Sir ; ſo , ſo !

Ruͤpel . So , ſo iſt gut / ſehr gut , außeror⸗

dentlich gut ! ⸗ - Und doch iſt es das nicht / es iſt

nur ſo ſo ! ⸗⸗Haſt du Verſtand ?

wWilhelm . Ja , Sir , ich habe ſo ziemlichen

Witz .

Ruͤpel . Necht gut geſagt ! ⸗Mir faͤllt eben ein

Spruch ein : „ Der Thor duͤnkt ſich weiſe /aber

der Weiſe weis , daß er ein Thor iſt . „ ⸗Wenn

jener heydniſche Philoſoph Luſt bekam / eine Traube

zu eſſen , that er ſeine Lippen von einander , um

ſie in ſeinen Mund zu ſtecken , und wollte damit

ſagen , die Trauben waͤren zum Eſſen gemacht ,

und die Lippen zum Aufthun . “) Ihr liebt dieß

Maͤdchen hier ?

Warburton haͤlt dieß fuͤr einen ſatyriſchen Sei⸗

tenblick auf die mancherley nichtswuͤrdigen und unbeden⸗

tenden Spruͤche und Handlungen , welche von den al⸗

ten Weltweiſen in ihren Lebensbeſchreibungen erzaͤhlt

werden . ⸗⸗Wahrſcheinlicher iſt es nur eine Parodie der

pedantiſchen Anfuͤhrung dieſer Spruche . Shakeſpear

batte vielleicht dieſe Kenntniß aus einem alten Buche z
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Wilhelm . Das thu ' ich , Sir .

wel . Gebt mir eure Hand ! ⸗⸗Seyd ihr ge⸗

n. Nein , Sir .

— ase 8 2 Au „ SAIHKA 4
Bupel . So lernt das von mir : Haben iſ —.— dd⸗

iſt eine Figur in der Redekunſt ,Hebe

man einen Trank aus einem Becher

in ein Glas gießt , jener leer , und dieſes voll wird .

ſtſteller ſtimmen darinn uͤberein,
E 1 ( T. K&N 46 icht Inſe : 0

daß Iple , Ex, iſt ; nun ſeyd ihr nicht Ipſe ; denn

ich bin Er .

helm . Was fuͤr ein Er , Sir ?

Er , Sir , der dieß Maͤdchen hey⸗

un , du Bauer , ſteh ah ! das

die Geſell⸗

ſchaft , in der baͤuriſchen , die Kompanſchaft , die⸗

rathen muß . 2

heißt in der gemeinen Sprache : verla

ſes Frauenzimmers , oder , in der gemeinen Spra⸗

che , dieſes Weibsbildes ; oder , Bauer , du koͤmmſt

um ; oder , damit du es beſſer verſteheſt , du ſtirbſt ;

oder / um deutlich zu reden , ich toͤdte dich , mache

dir das Garaus , verſetze dein Leben in Tod ,

Ihe Diſtes and Saſinges of tſie Pliiloſonſtæns , welches

ſchon im Jahre 1477 gedruckt , und vom

aus dem Franzoͤſiſchen ins Engliſche uͤberſetzt war ,

Lord Rivers

deine Frey

oder mit !

greifen. J

mit der P

hundert u

und geh !

Rorin

euch ; kor

Ruͤpel

77

Orla

biſt du !

verliebt

lieben ! k

anzuhalt

du alſo

Oliv

Sache ,



ihr ge⸗

iſt Ha⸗

dekunſt ,

Becher

ll wird .

üͤberein,

e ; denn

hen hey⸗

b das

Geſell⸗

aft , die⸗

Spra⸗

koͤmmſt

ſtirbſt ;

mache

Tod /

welches

Rivers
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deine Freyheit in Bande . Ich will dich mit Gift ,

oder mit dem Stocke , oder mit dem Stahl , an⸗

greifen. Ich 1
mit der Polizey uͤber den Hals kommen , dich auf

fuͤnfzigerley Art toͤdten; darum zittre ,

Icho
will gegen dich Parthey machen / dir

hundert und

und geh fort !

Audrey . Das thu / guter Wilhelm⸗

Wilhelm . Gott ſpar ' Euch geſund , Sir !

( Geht ab)

umt. Unſre Herrſchaft ſucht
Rorin ( der berein kömmt. )

euch ; kommt mit !

Ruͤpel. Audrey ; wir wollen gehen .LuſttaLuſtig , 2

( Sie gehen ab . )

Zweyter Auftritt .

Oliver und Orlando .

Orlando . Iſts moͤglich? ⸗Eine ſo kurze Zeit

bekannt wördez und ſogleich

verliebt ? ⸗⸗ e bloß zu ſehen , und gleich zu

lieben ! bloß zu lieben , und gleich um ihre Gunſt

anzuhalten , und ſie ſchon zu erhalten ! ⸗Und biſt

du alſo feſt entſchloſſen , ſie zu beſitzen ?

Gliver . Laß dich weder die Plötzlichkeit der

Sache , noch ihre Armuͤth/ noch die kurze Be⸗

biſt du mit ihr
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